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« Ich tippe auf Prospektsammler! »

Josephine Baker
und der veränderte Zeitgeist

Es ist zum Melancholischwerden.
Sie wissen, wie alt Josephine Baker
ist Ich weiß es nicht. Aber soviel
weiß ich. Im Januar 1969 wird
Josephine Baker in der französischen

Fassung des amerikanischen
Musicals «Hello, Dolly !» die Hauptrolle

übernehmen.

Darauf aufmerksam machte mich
Edgar Schall, der Josephine vor
kurzem in einer Mini-Show im
Pariser Olympia-Palast sah und hörte
und nach dem Anhören «der nun
schon gut bekannten Schlager»
ausrief: Aber wie trägt sie sie vor!
Vom Kopf bis zu den Finger- und
Fußspitzen vibriert sie. Ihre Stimme

ist im Vergleich zu früher eher
melodischer und nuancenreicher ge-

Die erste Geige

gibt den Ton an, und wer sie spielt,
ist kritischen Blicken ausgesetzt,
sei's nun im Rampenlicht des
Orchesters oder im schummrigen
Schein der Runde am Wirtshaustisch.

Tonangebend für Ihr Heim
und den kritischen Blicken der
Besucher ausgesetzt ist der Teppich
in der guten Stube. Drum wählen
Sie am besten einen Orientteppich
von Vidal an der Bahnhofstraße 31

in Zürich der wird jeder Kritik
standhalten.

worden, gefühlvoller, bewegender.
Und wie weiß diese so weibliche
Frau ihre Kleider zu tragen! Wie
versteht sie die Kunst, durch ihre

Grazie, ihre Anmut, ihre
Anziehungskraft das Publikum in ihren
Bann zu ziehen! Wie viel reizvoller
wirkt sie immer noch als so manche

von denen, die ihre Töchter
sein könnten. In einer Aera der
zunehmenden sexuellen Freiheit wird
sie zum Sinnbild der Zeiten, in
denen die Aura des Geheimnisvollen
noch faszinieren konnte
Es ist zum Melancholischwerden.

Ecke zeitnaher Lyrik

Wir sind heute

Altliteratur
erheischt remedur
gleicht rabengekrächz
des vorunsgeschlechts.

dadasius lapidar

Denn nach der Feststellung, daß

nicht etwa die älteren Herren,
sondern <die Heranwachsenden) bei

Josephine Bakers Vorführungs- und

Vortragskunst die stärksten
Eindrücke empfingen, und nach der

Behauptung, daß Zizi Jeanmarie
die einzige Künstlerin ist, die sich

mit Josephine heute messen kann,
überstürzen sich die melancholischen

Fragen, die Edgar Schall

stellt: «Sie ist ja auch nicht mehr

die Jüngste, - wie kommt es denn,

daß niemand aus dem umfangreichen

Nachwuchs bisher eine Größe

von einst auf den Revuebühnen
ersetzen konnte? Fehlt es an Talenten?

Gewiß nicht. Oder muß man

am Ende dem veränderten Zeitgeist
die Hauptschuld zusprechen? Es

verlohnt sich vielleicht, einmal
darüber nachzudenken, warum in
einer Neunmillionenstadt wie Paris

seit Jahren kein einziger neuer
Revuestar ersten Ranges mehr
aufgetaucht ist »

Sie dürfen als ernstgestimmter,
melancholischer Nebileser nicht so
boshaft sein und hier auf Charles de

Gaulle hinweisen! Wie wär's
jedoch mit meinem Vorschlag: Um

nicht nur Frankreichs Studenten

vom Rebellieren und Randalieren
wieder zum Studieren zu verlocken,
schreiben sämtliche Universitäten
des Westens einen Wettbewerb aus.

Die Preisaufgabe, deren beste

Lösung zugleich als Dissertation oder

Doktoratsarbeit anerkannt wird,
lautet: Josephine Baker und der

veränderte Zeitgeist.
Philipp Pfefferkorn
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